


Geleitwort zum 10. Freitagsbrief 2010 
Bad Aibling, den 21. Mai 2010 

 
 

 
 
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,  
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
wer hat denn dieses Wetter bestellt? Zuerst war die Erde so trocken, dass schon Wald-
brandgefahr gemeldet wurde, weil es zu wenig geregnet hat. Und jetzt haben wir so viel 
Regen, dass es schon fast nicht mehr zu ertragen ist. Eine Woche schlechtes Wetter ist ja 
durchaus auszuhalten, aber inzwischen sind wir in der dritten Woche mit Regen und Tem-
peraturen als hätten wir November. Außerdem schlägt dieses Wetter auf das allgemeine 
Wohlbefinden. Wenn ich mich so umhöre, dann ist jeder müde und abgeschlagen, da uns 
einfach die frühlingshafte Sonne fehlt. Aber es ist nun einmal so wie es ist, und das Wetter 
können wir zum Glück noch nicht  beeinflussen. Nun, die Allergiker freut´s, da sich der 
Pollenflug in Grenzen hält durch das nasse Wetter.  
 
Für die Organisatoren  der Landesgartenschau ist dieses Wetter natürlich nicht ganz     
das, was sie sich wünschen. Zum einen hat wohl kein Mensch richtig Lust  über das Ge-
lände zu flanieren, wenn es regnet und noch dazu kalt ist. Zum anderen hat dieses Wetter 
den Blumen bestimmt auch nicht gut getan, und vieles blüht wohl nicht so wie gewünscht. 
Für uns ist das jetzt noch nicht so schlimm, da wir erst ab Mitte Juni die Landesgarten-
schau (LGS) besuchen werden. Allerdings gibt es bei der Kartenbestellung zwei Möglich-
keiten: Die erste wäre eine Kombikarte, in der ist der Besuch der Landesgartenschau und 
der Gewürzausstellung mit eingeschlossen zu einem Preis von 20,- € pro Karte. Außer-
dem kann die Gewürzausstellung an einem anderen Tag besucht werden und die Karte 
behält solange ihre Gültigkeit. Die zweite Möglichkeit wäre eine Karte „nur“ für die LGS 
ohne Gewürzausstellung zu einem Preis von 14,- € pro Karte. Wer also für die Gewürz-
ausstellung kein Interesse hat, bestellt bitte eine normale Tageskarte. Die Liste für die Be-
stellung finden Sie in der Postgasse. Sollten Sie dazu Fragen haben, erreichen sie mich 
wie immer unter der Telefonnummer 650. Im nächsten Bewohnertreff am Montag, 31.Mai 
werden wir das Thema LGS noch einmal aufgreifen. Die Bewohner aus den Pflegeberei-
chen fahren gesondert mit den Therapeuten zur LGS und Frau Schuster-Haas (Karin) wird 
das mit Ihnen noch besprechen.  
 
Auch noch einmal aufgreifen möchte ich die Prüfung der „Ortsveränderlichen Elektrischen 
Betriebsmittel“ (Elektrische Geräte im Haushalt), was ja Frau Kaden bereits im letzten 
Heimvormittag angekündigt hat. Das betrifft vor allem die Bewohner aus dem Betreuten 
Wohnen. Herr Roetzer, der die Prüfung durchführt, würde zu einem angekündigten Zeit-
punkt die elektrischen Geräte in Ihrer Wohnung testen. Das heißt, er prüft nur Ihre eigenen 



mitgebrachten Geräte. Dies ist eine gute Sache, denn sollte ein nicht sichtbarer Defekt im 
Gerät sein, so kann Herr Roetzer diesen feststellen und somit Gefahrenquellen im Vorhin-
ein ausschalten. Die Prüfung kostet pro Gerät 2,10€ plus MwSt., also 2,12€. Es ist eine In-
vestition in Ihre und natürlich auch in unserer aller Sicherheit. Aber gerne können wir noch 
einmal im nächsten Bewohnertreff darüber sprechen, sollte es dazu noch Fragen geben. 
 
Aber nun zu einem schönen Thema, was uns allen Freude bereitet, da sich zwei Men-
schen in unserem Haus kennen- und lieben gelernt haben. Unsere „kleine Claudia“ hat am 
14.Mai geheiratet und auch dieses Regenwetter konnte die beiden nicht davon abhalten. 
Sie ist ja  nun schon seit fünf Jahren mit dem Dominik Wendlinger aus dem Südflügel liiert 
und beide haben jetzt den Schritt in die Ehe gewagt. Um das Glück aber perfekt zu ma-
chen, erwarten die beiden im September ihr erstes Kind. Und ich habe mir sagen lassen, - 
ob es stimmt weiß ich nicht – sollte es am Hochzeitstag regnen, dann bringt das Glück. 
Hoffentlich! Wir wünschen es jedenfalls  den beiden bzw. dreien auf  Ihrem Lebensweg. 
 
Aber natürlich haben wir  es uns nicht nehmen lassen, die beiden im Standesamt mit ei-
nem Ständchen und Geschenk zu überraschen und sie zu ihrem Schritt zu beglückwün-
schen. Ich habe aber  noch einen kleinen Text über die Ehe von Khalil Gibran gefunden, 
der, so finde ich, die Ehe so wunderbar beschreibt.  
 
 
Ihre  
 
Claudia 
 
 
 
 
 

Von der EheVon der EheVon der EheVon der Ehe    
 
Ihr werdet zusammen sein,  
wenn die weissen Flügel des Todes eure Tage scheiden.  
Ja, ihr werdet selbst im stummen Gedenken Gottes zusammen sein.  
Aber lasst Raum zwischen euch.  
Und lasst die Winde des Himmels zwischen euch tanzen.  
Liebt einander, aber macht die Liebe nicht zur Fessel:  
Lasst sie eher ein wogendes Meer zwischen den Ufern eurer Seelen sein.  
Füllt einander den Becher, aber trinkt nicht aus einem Becher.  
Gebt einander von eurem Brot, aber esst nich vom selben Laib.  
Singt und tanzt zusammen und seid fröhlich, aber lasst jeden von euch allein sein,  
So wie die Saiten einer Laute allein sind und doch von derselben Musik erzittern.  
Gebt eure Herzen, aber nicht in des anderern Obhut.  
Denn nur die Hand des Lebens kann eure Herzen umfassen.  
Und steht zusammen, doch nicht zu nah:  
Denn die Säulen des Tempels stehen für sich,  
Und die Eiche und die Zypresse wachsen nicht im Schatten der anderen. 
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Kleines Konzert am Nachmittag  

mit Christian Balan (Klavier), Valentin Maier 
(Saxophon) und Christina Köstler (Gesang) 

Eintritt frei, Spenden willkommen 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmerkungen zu unseren Veranstaltungen 
 
 

Sa, 5./ Sa, 12. Juni, jeweils 16 Uhr: Klassik & Jazz 
 
An diesen beiden Nachmittagen laden wir jeweils zu einem kleinen Konzert ein, das von 
Schülern des Bad Aiblinger Gymnasiums, Christian Balan am Klavier, Valentin Maier am 
Saxophon und der jungen Sängerin Christina Köstler gestaltet wird. Angespornt durch das 
positive Echo auf ihr Konzert im April, wollen die jungen Leute im Juni gleich zweimal 
in unser Haus kommen und Ihnen schöne musikalische Nachmittage bieten. Auf dem 
Programm stehen berühmte  klassische Klavierstücke sowie bekannte  Jazz-Standards. 
Die Konzerte werden jeweils etwa eine Dreiviertelstunde dauern, sind also auch für 
pflegebedürftige Bewohner geeignet, die nicht mehr so lange sitzen können. Ich finde es 
schön, dass die Schüler sich dafür Zeit nehmen und gleich zwei Programme einstudieren 
wollen. Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Hören! 
 
 
Herzliche Grüße 
 
 
Ihre Hedwig Hanus 
 
 
 
 
 
 

 

  

 
 



 
 

 

 
Der Mai 

 
Im Galarock des heiteren Verschwenders, 

ein Blumenzepter in der Hand, 
fährt nun der Mai, der Mozart des Kalenders, 

aus seiner Kutsche grüßend, über Land. 
 

Es überblüht sich, er braucht nur zu winken. 
Er winkt! Und rollt durch einen Farbenhain. 
Blaumeisen flattern ihm voraus und Finken. 

Und Pfauenaugen flügeln hinterdrein. 
 

Die Apfelbäume hinterm Zaun erröten. 
Die Birken machen einen grünen Knicks. 

Die Drosseln spielen auf ganz kleinen Flöten 
Das Scherzo aus der Symphonie des Glücks. 

 
Die Kutsche rollt durch atmende Pastelle. 

Wir ziehn den Hut. Die Kutsche rollt vorbei. 
Die Zeit versinkt in einer Fliederwelle.  
O gäb es doch ein Jahr aus lauter Mai! 

 
Melancholie und Freude sind wohl Schwestern. 
Und aus den Zweigen fällt verblühter Schnee. 
Mit jedem Pulsschlag wird aus Heute Gestern. 

Auch Glück kann weh tun. Auch der Mai tut weh. 
 

Er nickt uns zu und ruft: „Ich komm ja wieder!“ 
Aus Himmelblau wird langsam Abendgold. 

Er grüßt die Hügel, und er winkt dem Flieder. 
Er lächelt. Lächelt. Und die Kutsche rollt. 

 
 

Erich Kästner 
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Christlich- Ökumenische Angebote 
in der Kapelle des Seniorenzentrum  NOVALIS  

Mai/Juni 2010 
 
 

Samstag, 22.05.2010, 10.00 Uhr Kapelle 
Katholischer Gottesdienst mit Diakon von der Krone 

* 
 

Donnerstag, 27.05.2010, 09.30 Uhr Kapelle 
Die Menschenweihehandlung 

* 
 

Samstag, 29.05.2010, 10.00 Uhr Kapelle 
Evangelischer Gottesdienst 

* 
 

Samstag, 05.06.2010, 10.00 Uhr Kapelle 
Katholischer Gottesdienst mit Pfarrer Wögerbauer 

* 
 

Samstag, 05.06.2010, 10.00 Uhr Kapelle 
Kaholischer Gottesdienst mit Pfarrer Wögerbauer 

* 
 

Donnerstag, 10.06.2010, 09.30 Uhr Kapelle 
Die Menschenweihehandlung 

* 
Unser Katholischer Seelsorger: 

Diakon von der Krone, Handy: 0171/55 64 45 7 
Himmelfahrt-Gemeinde: 08061/93 28 0 

* 
Unser Evangelischer Seelsorger 

Diakon Wiesinger: 08062/80 79 05 
Evangelisches Pfarramt: 08061/24 87 
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Regelmäßige Aktivitäten, Veranstaltungen 
& 

Öffnungszeiten 
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Montag  
8.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeiten - Friseur 

14.06.10, 10.00 Uhr Heimvormittag mit Frau Kaden 
31.05.10, 10.30 Uhr, Bewohnertreff mit Claudia im Raum ”Odeon” 

15.30 Uhr, Singen im Rudolf-Steiner-Raum, II.Stock 
* 

Dienstag 
8.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeit - Friseur 

9.00 Uhr Busfahrt nach Rosenheim  
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr Öffnungszeit der Bibliothek 

10.30 Uhr bis 11.00 Uhr Eurythmiekurs Gruppe ”Saturn” 
11.00 Uhr bis 12.00 Uhr Eurythmiekurs Gruppe ”Merkur” 

* 
Mittwoch 

08.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeit - Friseur 
09.00 Uhr bis 11.30 Uhr, Öffnungszeit der Bank 

26.05.10, 13.30 Uhr Einkaufsfahrt 
* 

Donnerstag  
08.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeit – Friseur 

09.00 Uhr bis 11.00 Uhr Öffnungszeiten der Bibliothek 
27.05.10, 13.30 Uhr, Einkaufsfahrt  

* 
Freitag 

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr Öffnungszeit – Friseur 
09.00 Uhr bis 11.00 Uhr Öffnungszeiten der Bibliothek 

Vormittags, Zimmervisite von Johannes und Markus Rust 
16.00 Uhr ”Anthroposophie für alle” mit Herrn Dr. Lenk im   

Rudolf-Steiner- Raum, II.Stock 
*** 

Montag bis Sonntag 
Öffnungszeiten des Café NOVALIS von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr (außer montags) 

* 
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Therapeutische Angebote   
im NOVALIS - Haus 
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Montag bis Samstag  
Ganztägig Einzel- und Gruppenbeschäftigung des Therapeutenteams 

  * 
Sonntag 

Individuelle Einzelbetreuung 
* 

Montag 
9.00 bis 9.30 Uhr, Kneippen in der Kneippanlage im Südflügel 

09.30 Uhr, Kindergruppe im Malraum – 14-tägig 
14.30 Uhr, Sturzprophylaxe im Raum „Allegra“, II.Stock 

* 
Dienstag 

10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra" 
09.15 Uhr, Basteln im Malraum – 14-tägig 

14.30 Uhr, Schafkopfen im Café 
15.00 Uhr, Spielenachmittag im Café 

* 
Mittwoch 

9.00 Uhr, Kneippen in der Kneippanlage im Südflügel 
10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra" 

14.30 Uhr, Sturzprophylaxe im Raum „Allegra“, II.Stock 
* 

Donnerstag 
10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra" 

14.30 Uhr, Wii-spielen im Schulungsraum 
* 

Freitag 
9.0 Uhr, Kneippen in der Kneippanlage im Südflügel 

10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra", II Stock 
10.00, Uhr Malen/Zeichnen mit Frau Bartl im Malraum 

15.30 Uhr, Gedächtnistraining für Bewohner aus dem Betreuten Wohnen,  
Raum „Klangwerkstatt“, dieser Kurs ist für Selbstzahler, 

* 
Samstag  

10.00 Uhr, Gottesdienst in der Kapelle 
10.00 Uhr bis 15.00 Uhr, Malen/Zeichnen mit Frau Bartl im Malraum 

* 
Ausstellung im Erdgeschoß Westflügel  

 Ausstellung mit Bildern von Bewohnern 


